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Abstract: Details are given from a successful breeding of the small Limacodid moth 
Parasa mustacha from Thailand. This species was described from Sumatra as new 
to science by Holloway in 1990. Remarkably its Caterpillars feed close together.

Vorkommen
Fundort ist der Khao Yai - Nationalpark in Thailand. In ca. 1000 m Höhe 
wurden die Räupchen im 1. Kleid des Falters am 29.04.1998 eingesammelt. 
Originales Raupenfutter sind die Blätter eines Baumes, der leider nicht be­
stimmt werden konnte. Für den Kenner mag vielleicht der Hinweis auf­
schlußreich sein, daß an demselben Baum auch einige Raupen von Actias 
maenas gefunden wurden. In Thailand nahmen die Räupchen Papaia als Er- 
satzfutter an (in Chiang Mai und Krabi).

Zuchtverlauf 
Am 29.04.1998 zwei Raupenspiegel im 1. Kleid.
Am 01.05.1998 1. Häutung 
Am 07.05.1998 2. Häutung 
Am 12.05.1998 3. Häutung 
Am 18.05.1998 4. Häutung
Am 24.05.1998 Verpuppung wohl am liebsten am Stamm der Futter­

pflanze, aber auch möglich in Papier bzw. am Deckel des 
Zuchtbehälters.

Der Kokon ist fest und eiförmig, ca. 1 cm im Durchmesser. Beim Schlupf 
nagt der Falter ein kreisförmiges Loch hinein.

Abhängig von Temperatur und Feuchtigkeit schlüpfen die Falter nach ca. 3- 
4 Wochen. Die Männchen erreichen eine Spannweite bis 2,6 cm, die Weib­
chen knapp über 3 cm. Auffälligstes Merkmal sind leuchtend grasgrüne 
Flecken auf den Flügeln, deren Begrenzungslinien denen unserer einheimi­
schen verwandten Art Apoda limacodes nahekommen.
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Die Männchen fliegen am Tag und suchen aktiv nach den Weibchen. Die 
Paarung ist nur kurz. Sie konnte nicht beobachtet werden. Die Eiablage er­
folgt problemlos an den Seiten und am Deckel des Zuchtkäfigs. Die Eier 
bieten den Anblick einer gelben glatten Fläche. Nach 3-4 Wochen schlüpfen 
die Räupchen. Ersatzfutter in Deutschland ist Felsenbirne, Weide, Apfel, 
Liguster usw.
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1: Jungraupe von Parasa mustacha 2: Gesellige Raupen 3: zwei Kokons 
4: Männchen links, Weibchen rechts. Vergrößerung für 1, 2, und 4 etwa 2-fach
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